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"The rule pacta sunt servanda 
is linked to the rule do ut des." 

Milan BARTOS in der 
692. Sitzung der 
International Law Commission 
am 4. Juni 1963 
(YBILC 1963 I, S. 124, § 30). 

Einführung 

A. Ziele der Untersuchung 

I. Ein Beitrag zu einer Theorie 
der Gegenseitigkeit im Völkerrecht 

1. Gegenseitigkeit als sozialpsychologische Grundlage des Rechts 

"Leben um Leben, Auge um Auge, Zahn um Zahn, Hand um Hand, 
Fuß um Fuß1!" 

"Alles nun, was ihr wollt, daß euch die Menschen tun, sollt ebenso auch 
ihr ihnen tun; denn das ist das Gesetz und die Propheten2." 

Diese beiden Normen, die lex talionis des Alten Testamentes und die 
Goldene Regel der Bergpredigt, stecken den weiten Spielraum ab, inner-
halb dessen der Gedanke der Gegenseitigkeit die zwischenmenschlichen 
Beziehungen - und damit den Wirkungsbereich des Rechts - als 
Grundlage und mächtige Triebkraft beherrscht. Von Aristoteles3 bis in 
die Gegenwart ist er Gegenstand tiefschürfender sozialphilosophischer 
Überlegungen gewesen. Man hat ihn als logisches Merkmal der Gerech-
tigkeit', als Grundsatz des Naturrechts\ und, in der Formulierung der 
Goldenen Regel, als "die einzige universale sittliche Regel" bezeichnet, 

1 Deuteronomium 19, 21; ähnlich Exodus 21, 24-25, Leviticus 24, 18-20. 
Vgl. auch schon Codex Hamurabi, §§ 196, 197. 

2 Matthäus, 7, 12. Im Konfuzianismus wird derselbe Gedanke im Prinzip 
des Shu ausgedrückt. 

3 "Denn proportionale Vergeltung ist es, die Zusammenhalt des Gemein-
wesens gewährleistet. Die Bürger suchen nämlich Böses mit Bösem zu ver-
gelten und wenn sie es nicht können, so erscheint ihnen ihr Gemeinwesen 
als Sklavengemeinschaft, oder sie suchen Gutes mit Gutem zu vergelten und 
wenn sie es nicht können, so kommt keine Gegenseitigkeit zustande. Auf 
Gegenseitigkeit aber beruht ihr Zusammenhalt." ATistoteles, Nikomachische 
Ethik, Buch V, KapitelS, Sp. 1133 a. 

4 DeZ Vecchio, Die Gerechtigkeit (2. Aufl. 1950), S. 87 :ff. Nach ihm ist kenn-
zeichnender Bestandteil des Wesensgehaltes der Gerechtigkeit "die Gegen-
seitigkeit oder unabdingbare Verhältnismäßigkeit, auf Grund deren die 
Anerkennung einer Persönlichkeit . . . gleichzeitig eine Beschränkung im 
Hinblick auf eine andere Persönlichkeit ist, die notwendigerweise in dem näm-
lichen Akte vorgenommen wird" (S. 87). Aus dem Begriff der Gegenseitigkeit 
ergibt sich, "daß ein Subjekt nicht in einer bestimmten Weise im Hinblick auf 
andere wirken darf, ohne damit ein gleiches Wirken dieser anderen ihm ge-
genüber unter den gleichen Umständen als rechtmäßig oder ,gerecht' (und 
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"die nicht für oder gegen einen der streitenden Werte Partei ergreift" 8• 

Ausgelöst durch Forschungsergebnisse der Ethnologie und Anthropologie 
sehen auch die moderne Soziologie und Sozialpsychologie in der Rezipro-
zität heute ein Grundprinzip sozialen Handelns, eine "durchlaufende 
menschliche Stil-Konstante"7, deren Bedeutung nur schwer überschätzt 
werden kann. Sie wirkt einmal im intrasubjektiven Vorstadium jedes 
gesellschaftsbezogenen Handelns, in dem die Handelnden ihr Verhalten 
jeweils an der Erwartung ausrichten, wie ein anderer oder unbestimmt 

damit juristisch möglich) erscheinen zu lassen. Der Begriff der ,Vergeltung' 
erweist sich derart als eingeschlossen in dem der Gerechtigkeit" (S. 88). Vgl. 
auch die Gedanken und zahlreichen Belege ebd. in den Anmerkungen, beson-
ders S. 92 f. Zur fundamentalen Rolle der Gegenseitigkeit in der Rechtslehre 
Kants und zu ihrer Weiterentwicklung und Modifizierung durch Fichte vgl. 
Darmstädter, La reciprocite et la communaute considerees comme cate-
gories juridiques (d'apres la theorie du droit [1796] de J. G. Fichte), Archives 
de Philosophie du droit et de Sociologie juridique 5 (1935), Heft 3-4, S. 92 ff. 
(vgl. ebd., S. 92: « Les ecrits d'Emmanuel Kant ne reconnaissent qu'un seul 
principe en droit: la reciprocite ») . Siehe neuerdings auch Zippelius, Das 
Wesen des Rechts. Eine Einführung in die Rechtsphilosophie (2. Aufi. 1969), 
S. 92 f., wo auf Artikel 4 der Erklärung der Menschen- und Bürgerrechte vom 
16. August 1789 hingewiesen wird. 

5 "Ius naturale est ... quo quisque iubetur alii facere, quod sibi vult fieri, 
et prohibetur alii inferre, .quod sibi nolit fieri." Corpus Iuris Canonici. Decr. 
Grat., Princ. zu D. 1. 

8 Maciver, The Deep Beauty of the Golden Rule, in: Anshen (Hrsg.), Moral 
Principles of Action (1952), S. 39 ff.; zitiert und kommentiert bei Arnold Brecht, 
Politische Theorie. Die Grundlagen politischen Denkens im 20. Jahrhundert 
(1961), S. 427. Vgl. ebendort, S. 658 ff., auch die Auseinandersetzung mit 
C. I. Lewis, The Ground and Nature of Right (1955) und neuerdings das von 
Eckhoff entwickelte Konzept der "equilibrium justice" iEckhoff, Justice and 
Social Utility, in: Legal Essays. A Tribute to Frede Castberg (1963), S. 77 ff.j 
Eindringlich weiters Fuller, The Morality of Law (1964), S. 19 ff. und Franck, 
The Structure of Impartiality. Examining the Riddle of One Law in a Frag-
mented World (1968), S. 309 ff. Vgl. aber auch die kritische Analyse von 
Kelsen, Das Problem der Gerechtigkeit, Anhang zu: Reine Rechtslehre 
(2. Aufi. 1960), S. 376 ff. 

7 Gehlen, Moral und HypermoraL Eine pluralistische Ethik (1969), S. 52. 
Vgl. aus der umfangreichen Literatur besonders eindrücklich neben der 
gerade zitierten Schrift Gehlens, S. 47 ff., derselbe, Urmensch und Spätkultur. 
Philosophische Ergebnisse und Aussagen (1956), S. 50 ff.; Rehfeldt, Die Wur-
zeln des Rechtes (1951), S. 10 ff.; derselbe, Einführung in die Rechtswissen-
schaft (2. Aufl. 1966), S. 111 ff.; Ihering, Der Zweck im Recht, Bd. I (2. Aufl. 1884), 
S. 115 ff.; Schelsky, Systemfunktionaler, anthropologischer und personfunk-
tionaler Ansatz der Rechtssoziologie, JBRSoz. I: Die Funktion des Rechts in 
der modernen Gesellschaft (1970), S. 69 ff.; Blau, Stichwort "Interaction. 
Social Exchange", in: Sills (Hrsg.), International Encyclopedia of the Social 
Seiences (1968), Bd. 7, S. 452 f.; Gouldner, The Norm of Reciprocity: A Pre-
liminary Statement, ASR 25 (1960) S. 161 ff.; derselbe, Reziprozität und Auto-
nomie in der funktionalen Theorie, in: Hartmann (Hrsg.), Moderne ameri-
kanische Soziologie. Neuere Beiträge zur soziologischen Theorie (1967), 
S . 293 ff.; Homans, Soziales Verhalten als Austausch, ebd., S. 181 ff.; Timasheff, 
An Introduction to the Sociology of Law (1939), bes. S. 95 ff.; Mühlmann, 
Stichwort "Gegenseitigkeit", in: Bernsdorf (Hrsg.), Wörterbuch der Soziologie 
(2. Aufi.1969), S. 328 ff.; König, Stichwort "Soziale Normen", ebd., S. 978 ff.; der-
selbe, Das Recht im Zusammenhang der sozialen Normensysteme, in: Hirsch-
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viele andere sich daraufhin ihnen gegenüber verhalten werden8, und 
dann im Ablauf der sozialen Interaktion, in dem der Vergeltungstrieb 
("Vergeltung" hier im weitesten Sinn des Wortes verstanden), der In-
stinkt der Reziprozität9 im positiven wie im negativen Sinn, als sozialer 
Steuerungsmechanismus wirkt, Gegenleistung und Vergeltung (im 
engeren Sinn) fordert und bemißt. So wird die Gegenseitigkeit als gesell-
schaftliches Prinzip notwendig auch zu einer Leitlinie des Rechts. 

2. Gegenseitigkeit als Leitprinzip in primitiven Gesellschaften 

Am stärksten sichtbar- und mit den folgenden Worten des Ethnolo-
gen Thurnwald eindrücklich beschrieben - ist die Rolle der Rezipro-
zität in der rechtlichen Ordnung primitiver Gesellschaften- d. s. Gesell-
schaften relativer zahlenmäßiger Kleinheit mit verhältnismäßig gerin-
ger sozialer Differenzierung im Sinne der Institutionalisierung von 
einzelnen Funktionen in einer arbeitsteilig gegliederten Organisation'0 

- wenngleich sie, "jvjergeistigt und mehr oder weniger sublimiert"" 
Gru~ndstruktur auch unserer modernen Rechtsordnungen geblieben ist: 
"Wenn man aus allen Regelungen zwischen menschlichen jsicj Ver-

Rehbinder (Hrsg.), Studien und Materialien zur Rechtssoziologie (2. Aufl. 1971), 
S. 36 ff. (vgl. S. 36: "Das Verhältnis der Gegenseitigkeit ist geradezu konsti-
tutiv für sie [d. h. für die sozialen Normen] ... "); Schoeck, Stichwort "Gegen-
seitigkeit", in: Kleines soziologisches Wörterbuch (1969), S. 128 ff.; jüngst 
Reisman, Sanctions and Enforcement, in: Black- Falk (Hrsg.), The Future 
of the International Legal Order, Bd. III: Conflict Management (1971), S. 273 ff., 
der von "implied promises of reciprocity and tacit implications of retaliation" 
als Begleiterscheinungen jeder sozialen Interaktion spricht (vgl. S. 277, 281). 

8 Die "Reziprozität der Perspektiven" Litts; vgl. König, Wörterbuch der 
Soziologie, S. 979; Böhler, Rechtstheorie als kritische Reflexion, in: Jahr-
Maihafer (Hrsg.), Rechtstheorie. Beiträge zur Grundlagendiskussion (1971), s. 86 ff. 

9 Die Termini "Gegenseitigkeit" und "Reziprozität" werden im weiteren 
Verlauf der vorliegenden Arbeit, in Übereinstimmung sowohl mit dem all-
gemeinen Sprachgebrauch als auch mit der juristischen und soziologischen 
Fachsprache, als Synonyme verwendet. 

10 Schott, Die Funktionen des Rechts in primitiven Gesellschaften, JBR-
Soz. I (1970), S. 110. Vgl. zur Bedeutung der Gegenseitigkeit in primitiven 
Gesellschaftsordnungen den Großteil der oben in Anm. 7 angeführten Lite-
ratur, die in Anm. 12 genannten Schriften Thurnwalds und - neben dem 
Beitrag von Schott - Sigrist, Regulierte Anarchie. Untersuchungen zum Feh-
len und zur Entstehung politischer Herrschaft in segmentären Gesellschaften 
Afrikas (1967); Barkun, Law Without Sanctions. Order in Primitive Societies 
and the World Community (1968); Gould- Barkun, International Law and 
the Social Seiences (1970), S. 164 ff.; Gould, An Introduction to International 
Law (1957), S. 580 ff.; Kelsen, Society and Nature. A Sociological Inquiry 
(1943), bes. S. 49 ff.; derselbe, Reine Rechtslehre, S. 86 ff.; Diamond, Primitive 
Law, Fast and Present (1971) und die in diesen Untersuchungen angegebenen 
und kommentierten älteren Werke insbesondere von Durkheim, Evans- Prit-
chard, Hoebel, Levi-Strauss, Levi- Bruhl, Malinowski, Mauss, Radelifte-
Brown und Thurnwald. 

11 Rehfeldt, Die Wurzeln des Rechtes, S. 15. 
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